
Daniela Dahn
Im Krieg verlieren auch die Sieger
Nur der Frieden kann gewonnen werden

Es ist wieder Krieg in Europa. Und längst geht es nicht mehr um die
Frage, ob wir involviert sind, sondern um das Wie. Mit dem russi-
schen Überfall auf die Ukraine ist die westliche Friedensarchitektur
zusammengebrochen. Aber gab es sie denn jemals? Politiker
Deutschlands, der USA, der NATO und die Leitmedien erklären uni-
sono, in der Ukraine werde unsere Freiheit verteidigt, deshalb
müsse sie siegreich aus dem aufgezwungenen Krieg hervorgehen.
Aber geht das überhaupt? Erfüllt unsere Antwort mit Wirtschafts-
krieg und Waffenlieferungen den beabsichtigten Zweck? Sind Ver-
handlungen geeigneter, den Krieg zu beenden?
Börne-Preisträgerin Daniela Dahn präsentiert neue Texte zum Krieg
in der Ukraine und solche aus der unmittelbaren Zeit davor: über
seine Vorgeschichte, den Maidan, die russischen und die westli-
chen Positionen. Sie zeigt, dass der Westen Teil des Problems ist
und die UNO gestärkt werden muss. Und sie wendet sich gegen
Denkverbote: «Wer den Opfern helfen will, sollte die Genesis von
Krisen und Kriegen zur Kenntnis nehmen.»

Daniela Dahn, geboren in Berlin, studierte Journalistik in
Leipzig und war Fernsehjournalistin. 1981 kündigte sie und
arbeitet seitdem als freie Schriftstellerin und Publizistin. Sie
war Gründungsmitglied des «Demokratischen Aufbruchs»
und hatte mehrere Gastdozenturen in den USA und Großbri-
tannien. Sie ist Mitglied des PEN sowie Trägerin unter ande-
rem des des Fontane-Preises, des Kurt-Tucholsky-Preises
für literarische Publizistik, der Luise-Schroeder-Medaille der
Stadt Berlin und des Ludwig-Börne-Preises. Bei Rowohlt
sind bislang zwölf Essay- und Sachbücher erschienen,
zuletzt «Der Schnee von gestern ist die Sintflut von heute»
(2019).
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